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Stadtrat 27.05.2015 offentlich Entscheidung

Anderungs/Erganzungsantrag

Sachverhalt

Folgende B-Plan-Festlegungen werden im Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes

ANV665 "Borntalbogen - Teilgebiet 1" (Anlage 2) wie folgt erganzt (fett markiert):

55

Innerhalb der festgesetzten Flache fiir MaRnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Entwicklung
von Natur und Landschaft M5 sind 7 heimische Bdume I. Ordnung und 5 heimische Baume Il.
Ordnung, davon 4 Obstbdaume, zu pflanzen und dauerhaft zu erhalten. Pflanzqualitat Baume I. und
[I. Ordnung Hochstamm Stammumfang 18-20 cm. Die bestehenden Bdume sind zu erhalten. Die
Flache ist mit einheimischen Strauchern zu bepflanzen und dauerhaft zu erhalten. Die Obstbaume
sind in den Bereichen, die von der geschlossenen Fassade der Quartiersgarage begrenzt werden,

einzuordnen.

Begriindung:

Die Festlegung, dass 5 heimische Baume Il. Ordnung (mittelgroBe Baume) gepflanzt werden, wird
dahingehend prazisiert, dass 4 dieser 5 Bdume heimische Obstbaume sind. Dies dient neben der
Forderung der biologischen Vielfalt auch der Vorsorge im Bereich Erndhrungssicherheit.
Zunehmender Klimawandel und abnehmende Ressourcenverfliigbarkeit lassen vermuten, dass

Erfurt zukinftig wieder mehr auf selbst angebaute Lebensmittel zuriickgreifen muss. Um die
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Obstbaume vor Abgasen aus der Quartiersgarage zu schiitzen, sollen sie in den Bereichen, die von

der geschlossenen Fassade begrenzt werden, eingeordnet werden.

9.3
Die Fassaden der Quartiersgarage Gal sind als elementierte Fassade (vertikal, horizontal bzw.
diagonal angeordnete Holzlattung) auszufiihren. Mindestens 30% der Fassaden sind mit

heimischen Kletterpflanzen zu begriinen.

Begriindung:

Neben der Forderung der biologischen Vielfalt hat eine Fassadenbegrinung eine positive Wirkung
auf das stadtische Klima. Dies gewinnt gerade in Zeiten des zunehmenden Klimawandels mit zu
erwartenden Extremwetterereignissen (hier Hitzewellen) an Bedeutung. Der vorgeschlagene

Anteil von 30% lasst genug Raum fir das zur Geltung kommen der baulichen Gestaltung.

94
Die Fassaden der Quartiersgarage Ga2 sind als Putzflachen innerhalb des Farbspektrums S 2005-y
oder S 1002-y nach der Codierung des NCS-Farbsystems oder alternativ als Sichtbetonfldchen

auszufihren. Die ostseitige Fassade ist mit heimischen Kletterpflanzen zu begriinen.

Begriindung:

Im Vergleich zur Fassadenflache des gesamten Bauwerkes (Wohnblock und zwei Teile
Quartiersgarage) sind die vorgeschlagenen Flachen zur Begriinung minimal. Aber gerade die
ostseitige Vollbetonfassade der Quartiersgarage Gaz2 ist flr eine Fassadenbegriinung
pradestiniert. Hiermit kdnnte ein kleiner Beitrag zur Forderung der biologischen Vielfalt und zur

positiven Beeinflussung des stadtischen Klimas geleistet werden.

Anlagenverzeichnis

22.05.2015, gez.i. A. Biichner

Datum, Unterschrift

DA1.15 Drucksache : 1132/15 Seite 2 von 2
LV 1.54

01.11
© Stadt Erfurt



	FLD_voname
	Datum
	Ostatus
	Zuständig
	Beratungsfolge
	Sachverhalt
	FAuswirkung

